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Kreis Zt.Goarshausen
blatt sämtlicher vehSr-e« -er Kreiser.

Gegründet 1863. —Zernsprecher Nr.38.

Bezugs-Pr »i5 durch die
Geschäftsstelle oder durch
Voten vierteljährlich I .8V
Mark.Durch die Post ftet

ins Haus 222  mini
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr. 8.

«k. A | Druck und Verlag der Buchdrucker«
Kraul Schicke!  tu Oberlahastetu. Movtii. da 31. Sanr 1917. Für die SchrtfUeituug verantwortlich

Eduard Schicke ! tu Oderlahustetu. iS. Schrun.

Großer eoglWer Wkreozer zerstört.
kxplojione» von Kriegsmaterial bei Paris unL New-VarK. — Äbtenkatsversuck in Spanien.

Ämtlicke öeksnntmacknngen.
Allord««»8öder Milch- Md MtemrjorßMg.

Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung über Speise¬
fette vom 20 . Juli 1916 (R . G. Bl . S . 755), der Aus¬
führungsanweisung dazu vom 22. Juli 1916, der Bekannt¬
machung des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes über
die Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch
vom 3. Oktober 1916 (R . G. Bl . S . 1100), der Ausführ-
ungsanweisung der Reichsfettstelle vom 4. Oktober 1916,
«ird für den Umfang des Kreises St . Goarshausen zugleich
in Ergänzung der Verordnung über Speisefette vom 12.
Oktober 1916 — Kreisblatt Nr . 240 — folgendes ver¬
ordnet:

§ l-
Im Kreise St . Goarshausen wird unter dem Vorsitz des

Dmdrats eine Kreisfettstelle gebildet, die für die Aufbring¬
ung und Verteilung von Milch und Butter zu sorgen hat
imb den Ausgleich zwischen Ueberschußgemeinden und Be-
darfsgemeinden innerhalb des Kreises vornimmt . Der
Landrat kann einen geschästsführenden Leiter der Kreis-
settstelle ernennen.

Bei Berechnung der in den Gemeinden aufzubringenden
Gesamtmengen an Milch und Butter werden bis auf wei¬
teres mindestens 1 Liter Milch für jede Knh täglich in An¬
satz gebracht: Dieser Maßstab wird monatlich nachgeprüft
und erforderlichenfalls durch Anordnung der Kreisfettftelle
abgeändert.

..Für die einzelne Gemeinde setzt die Kreisfettstelle die
Mindestlieferungsriiengen an Milch und Butter fest. Sie
kann dabei unter Berücksichtigungder Zahl der in der Ge¬
meinde befindlichen Kühe, der Zahl der Selbstversorger und
ier Milchergiebigteit der Kühe einen höheren oder niedrige¬
ren Einheitssatz zu Grunde legen.

14 Liter Milch entsprechen 1 Pfund Butter.
* 2-

Jede 11eberschußgemeindehat in erster Linie die ihr von
der Kreisfettftelle aufgegebene Ablieferungspflicht zu er¬
füllen. Zur eigenen Versorgung darf sie lediglich die da-
tMd)  verbleibenden ihr rechnungsmäßig zustehenden Rest-
»»eugen verwenden.

Jede Ueberschußgemeinde hat die rechnungsmäßigen
lteberschüsse an Mich und Butter allwöchentlich vorweg auf
Anweisung der Kreisfettftelle abzuliefern.

Ebenso sind die im Ei 'zelsalle auch anderen Gemeinden

von der Kreisfettftelle auferlegten Milchlieferungen vor¬
zugsweise auszusühren.

Ueberschußgemeinde ist diejenige Gemeinde , dessen rech¬
nungsmäßiges nach § 1 Absatz 1 festgesetztes Milch- und
Butteraufkommen größer ist, als der durch Anordnung der
Kreisfettftelle anerkannte Milcht- und Butterbedarf der
versorgungsberechtigten Personen.

§ 3.
Die von der Gemeinde aufzubringende Milch und But¬

ter wird durch den Wirtschaftsausschuß in der Gemeinde ans
jeden einzelnen Kuhhalter unter Berücksichtigung der je¬
weiligen Milchergiebigkeit seiner Kühe und des behördlich
anerkannten Eigenbedarfs unterverteilt . Jeder Kuhhalttr,
auch der Besitzer von nur I oder 2 Kühen ist zur Abgabe der
von dem Wirtschaftsausschuß festgesetzten Milch- und But¬
termenge unter allen Umständen dis zur etwaigen an¬
deren Festsetzung verpflichtet. Die Festsetzungen werden
halbmonatlich durch den Wirschaftsausschuß nachgeprüst.

Jeder Kuhhalter ist berechtigt, über die Pflichtmenge
hinaus weitere Mengen an Milch und Butter an die amt¬
lichen Sammelstellen abzugeben.

Die Kreisfettftelle kann die Festsetzungen des Wirtschafts¬
ausschusses abändern.

§ 4.
Rach Erfüllung der Lieferpflicht ist der Kuhhalter auch

berechtigt, Butter an Angehörige ins Feld zu schicken oder
Milch an sonstige Personen zum Höchstpreise abzugeben.

Auch kann die Kreisfettftelle durch besondere Anord¬
nung genehmigen, daß der Kuhhalter , der seine Lieferpflicht
voll erfüllt hat Butter in der eigenen Gemeinde an orts¬
eingesessene Personen zum eigenen Bedarf verkaufen darf.

Jeder sonstige private An- und Verkauf von B tter ist
vollständig verboten , desgleichen ist die Ausfuhr von But¬
ter aus dem Kreise, jeder Transport mit der Bahn und fe-

! der Versand mit der Post untersagt , sofern es sich nicht um
\ den Versand der behördlichen Sammelstellen oder die Ver¬

sendung ins Feld handelt.
Ausnahmen kann der Landrat zulasten.

r s.
Diejenigen Gemeinden bezw. diejenigen Kirhhal-

ter , die sich bei Ablieferung von Milch und Butter beson¬
ders hervortun , werden bei der Zuweisung von Futter - und
Düngemitteln gegebenenfalls auch Lebensmitteln bevor¬
zugt und bei der Aufbringung von Schlachtvieh besonders
schonend herangezogen . Andererseits haben die Gemein¬
den, welche bei den nach § 1 dieser Verordnung festgesetzten
Mindellli -' êrnnnen im Rückstand bleiben, zu gewärtigen,

daß sie bei der Zuweisung von Futter - und Lebensmitteln
verkürzt werden.

§ 6 .
Der Verkehr und Verbrauch von Milch und Speisefet ---

ten wird von den Gemeinden geregelt.
Milch im Sinne dieser Anordnung ist Kuhmilch in un¬

bearbeitetem oder bearbeitetem Zustande, also Vollmilch,
Sahne , Dauermilch und Dauersahne.

Speisefett im Sinne dieser Anordnung ist Butter und
Butterschmalz , Margarine , Kunstspeisefett, Schweine¬
schmalz, Speisetalg aus gewerblichen Schlachtungen . (Ver¬
gleiche 5 1 der Verordnung vom 12. Oktober 1916 , Krers-
blatt Nr . 240 .)

8 ?
Die Wochenkopfmenge an Speisefett beträgt für alle

versorgungsberechtigten Personen 60 Gr . dagegen für die
Kuhhalter (Selbstversorger ) und deren ständige Hausha .1-
tungsangehörige 125 Gr . soweit diese Menge aus der eige¬
nen Buttererzeugung des Kuhhalters gedeckt werden kann.

Die zulässige Verbrauchsmenge an Milch wird vom
Kvmmunalverband festgesetzt.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen die Ablieferungspflicht wer¬

den mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe -
bis zu 10 000 M oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Vorräte , die der Verkehrs- oder Perbrauchsregelung
entzogen werden , können ohne Entschädigung zu Gunsten
des Kommunalverbandes , in desten Bezirk sie sich befinden,
enteignet werden.

§9-
Diese Anordnung tritt mit dem Zeitpunkt der Veröfsent-

! lichung im Kreisblatt in Kraft.
St . Goarshausen , den 24. Januar 1917.

Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.
Berg,  Geh . Regierungsrat . '

Der 15. landwirtschaftliche Bezirksverein im Kreise St.
Goarshausen ladet seine Mitglieder und sämtliche Land¬
wirte des Kreises auf

Sonntag , den 4. Februar 1917, Nachmittags 3 Uhr,
zu Nastätten , Hotel Guntrum,

zu einer Versammlung ergebenst ein.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Domänenpächter Schneider , Hof
Kleeberg : „Welche Lehren bringt der Krieg für die
Landwirtschaft " ;

2 . Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen;
3. Förderung des bargeldlosen Verkehrs;

TiircMlos und treu.
Erzählung aus dem Weltkriege nach einer Skizze

von Robert Heymann.
9 Bald wird den Italienern aber mit Schrecken zur Ge¬
wißheit, was der Feind dort am Telelon vorbat . Sie
müssen anhören , wie er das Zeichen gibt eine Meldung
zu machen, wie er beginnt, in fließender italienischer Spra¬
che eine Meldung in den Apparat hineinzu 'agen.

Eiseskälte fährt ihnen sicher über den Rücken , als sie
den Tiroler Slandschützen am Telefon sprechen bören:

. »Oesterrrichiscker Stellungswechsel . Sämtliche Bat¬
terien nach rückwärts verlegt. Rur schwache Sicherungs¬
abteilungen am rechten Flügel . Wunderbar zu einem
Bajonettangriff . Nicht einmal ausgibige Artillerievorbe¬
reitung nötig ."

Einen Augenblick schweigt der Sprecher, den Hörer
fest an dos Ohr gedrückt — allem Anscheine nach ersol-
gev Gegenfragen , was natürlich die beiden gefestelten Ita¬
liener, die in ihrer Ohnmacht knirschen vor Wut , nicht
hören können , dann fährt er fort:

.Rein , kein Irrtum — baden uns out das Genaueste
Überzeugt. — zwei Mann sind fast bis in die vorderste
österreichische Stellungen vorgedrungen und hab >:.l sich von
dem Ctevungswech 'el überzeugt — sie beginnen sich aber
nnzubauen — Angriff muß bald erftlzen ."

Die Italiener zerren bei diesen Worten immer heftiger
« -> n Stricken ; der Rupp -e .-t ist aber so 'ehr in ' sein
Brspräch vrrtiesl. daß er davon nichts merkt; er hält es
»arläujig auch gar nicht jür nötig, weite? ^nf leine Ge¬
vögenen zu achten, er weiß je , tc *- ne ihm n... t Minn¬

en können, hpt er ihnen doch leibft die Fesseln angelegt,
vie sie so sicher an einer Flucht oder an einem Uebrrsnü

chn hinöem.
Da — satanische Freude überzieht das Besicht des

eiuen Italiener , dem es tatsächlich gelungen ist, ,eine Fei-
el soweit zu lockern, um eine Hand wieder frei zu be¬

kommen. Er bleibt aber lür den Augenblick noch ruhig
liegen, nur mit der freien Hand zieht er aus seiner Hosen¬
tasche ein Messer. Ein Moment später und er hat sich
mit Hille dieses Mesters vollständig vvn seiner Feste! be¬
freit und macht sin: auch leise und ganz unauffällig daran
einen Kameraden ebenfalls zu beireien.

Roch merkt der ganz vertiefte Tiroler Standschütze
nichts von den Vorgängen hinter seinem Rücken — so¬
eben eiiipiängt er eine neue Meldung von dem italieni-
Truppenabieil , mir dem er sich bisher durch das Telefon
unterhalten hat und wo man keinen Zwei el mehr an der
Richtigkeit seiner Meldung zu haben scheint. ,als Rupp-
recht endlich aui ein leises Geräusch hinter seinem Rücken
ausmerksam wird , daß ihn doch veranlaßt , seine Ausmerk-
samkeit vom Telefon abzuwenden und sich nach der Stör-
ung umzusehen.

Ein einziger Blick genügt für ihn, um ihm die Ge¬
wißheil zu verschaffen, was sich ereignet hat — kein
Zweifel, eine furchtbare Gefahr ist hinter seinem Rücken
entstanden — wird es ihm noch gelingen, sie wieder ab-
zuwenden?

Rasch springt er auf und greift nach dem italienischen
Gewehr , welches er zum Glück neben sich gelehnt hat —
der Bruchteil einer Minn .e kann " der Leben und Tod
entscheide». oLj  uh ”; er. Aber auch seine Feinde misten
dies, rtu  setzt cu,  sich aus den Tiroler Standchiitzen zu
stürzen, in der hocherhobenen Hand das flc ' .berei'e Messer.
Dieser Anschlag gelingt nicht — der Schuß kracht — ein
lauter Aufschrei — der Italiener ist getroffen Er wankt
schon, aber ehe er zu Bozen sinkt, da rafft er sich n >ch
einmal auf und ehe Rupprecht zur Seite weichen kann,
da ipringl der Italiener auf ihn zu, lührt einen Stoß mir

i dem Messer nach ihm und trifft ihn in die linke Brust«
» feite.

Wohl fühlt Rupprecht den stechenden Schmerz in d«
Seite , doch verbeißt er ihn, denn noch gilt es, Stand zu
halten , da die Geiahr für ihn noch nicht beseitigt ist.
Der eine Italiener ist unschädlich, aber der zweite ist noch
kampffähig , wenn er auch nicht sehr gefährlich werden
kann , da er keine Waffe in den Händen hat und sich
nur auf die Kraft seiner Hände verlasten kann , die der
Festeln ledig sind. '

Zu einem si cheren Schuß findet er keine Zeit mehr,
er dreht daher kurz entichlosten das Gewehr und holt z»
einem surchrbaren Schlag aus und im nächsten Augen¬
blick mußte der harte Gewehrkolben aus den Kops der
Italieners niederwufen und ihn zerschmettern, wenn nicht
noch rin >Wunder geschah.

Und dieses Wunder geschah.
Der Italiener sah wohl ein. daß ihm Widerstand hier

nichts nützen konnte, sondern sein Verderben nur herbei¬
führen mußte und so hielt er die Hände hoch, ein Zeichen,
daß er sich ergeben wollte.

Rupprecht überlegt es sich doch noch, ob er dem Wel¬
schen trauen kann , denn die Wunde , die ihm der andere
beigebracht hat. schmerzt ihn noch sehr. Aber nein, es
wäre Mord , wenn er den Niederschlagenwürde , der sich
ergeben will, noch dazu, da derselbe waffenlos ist. Im
ehrlichen Kampf will er seinen Mann voll und ganz
stellen, aber gegen einen Feind die Waffe weiter gebrau¬
chen, der um Gnade bittet, nein, das kann er nicht, er
muß ihm das Leben schenken.

»Will es noch einmal mit Dir versuchen," sogt Rupp¬
recht, indem er das drohend erhobene Gewehr wieder sin¬
ken läßt. »Zum dritten Male natürlich nicht wieder.
»Führst Du noch eine Tücke im Schilde, io jage in Dir
eme Kugel in den Leib, so wahr ich der Rupprecht Mayr
bin mt£>' meiner Veronika vcripcochen habe, das reruos-
ftne Blut ihres Vaters zu rckyen. Hast Du mich oer-
itandea ? '



Lahnfteiner Tageblatt. Krelsolatf für den Kreis St.Goarshausen.
Bericht über die Jungviehweide zu Aftholderbach;
Aufnahme neuer Mitglieder;
Verschiedenes
St . GoarShausen , den 24 . Januar 1917.

15. landwirtschaftlicherBezirks-Berein.
Der Vorsitzende: Berg,  Geh . Regierungsrat.

3.
t.
5.

6.
7.

8.

6.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 5. Februar ds. Js '
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Kgl. Kreisarzt, Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten . j

St . Goarshausen , den 22 . Januar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Betr. Ablieferung von Bucheckern.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden wieder-g»kt darauf aufmerksam gemacht, daß die gesammelten

ucheckern bei der landw . Zentral -Darlehnskaffe für
Deutschland Filiale Frankfurt a. M . zur Ablieferung anzu¬
melden sind.

St . Goarshausen , den 26 . Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrar.

An der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst¬
und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh.

finden im Jahre 1917 folgende Unterrichtskurse statt:
1. Oeffentlicher Reblauskursus am 12. und 13. Februar.
2. Obstbaukursus vom 12. bis 24. Februar.

Baumwärterkursus vom 12. bis 14. Februar.
Kriegslehrgang über Gemüsebau vom 19.—21. März.
Kriegslehrgang über die Verwertung der Frühgemüs«
im Haushalte von 14. bis 16. Mai.
Pslanzenschutzkursus vom 29. bis 31 . Mai.
Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes
und der Gemüse im Haushalte vom 18. bis 20 . Juni.
Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und
Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und Obst-
säfte im Haushalte vom 12. bis 14.Juli.
Wiederholungskursus für Obstbaulehrer vom 23. bis
26. Juli.
Obstbaunachkursus vom 23. bis 28 . Juli.
Baumwärternachkursus vom 23. bis 28. Juli.
Obstverwertungskursus für Männer vom 30. Juli bis
9. August.

13. Obstverwertungskursus für Frauen vom 20. bis 25.
August.
1. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen vom 30. August bis 1. September.
2 . Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen vom 6. bis 8. September.

18 Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau vom 8. bis
10. Oktober.
Während der Dauer des Seeganges vom 8. bis 10.
Oktober findet eine Ausstellung von frischem Obst und
Gemüse sowie von Obst- und Gemüse-Dauerwaren
statt. Außerdem Beteiligung der wissenschaftlichen
Bersuchsstationen durch Borführung der Schädliinge
des Obst- und Gemüsebaues usw.

17. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom
12. vis 17. November.

18. Kriegslehrgang über Beerenobstbau vom 10. bis 12.
Dezember.

Das Unterrichtshonorar beträgt:
Für den Kursus I : Nichts.
Für den Kursus 2 und 10: Preußen 20 Mk., Nichtpreußen

(auch Lehrer ) 30 <M.  Preußische Lehrer sind frei. Per¬
sonen, die nur am Nachkursus (Nr . 10) teilnehmen,
zahlen 8 Jl,  Nichtpreußen 12 Jl.

Für den Kursus 3 und 11: wird ein Honorar von 10 M
erhoben. Personen , die nur am Nachkursus (Nr . 11)
teilnehmen , haben 4 JK  ju zahlen.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5, 7, 8, 14 bis einschließlich
18:. Nichts.

r den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen 10 M.
ür den Kursus 9 : Nichts.
ür den Kursus 12: Preußen 10 M,  Nichtpreußen 15 M.
ür den Kursus 13: Preußen 6°4l, Nichtpreußen 9 Jt.

Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörig¬
keit zu richten:
bezüglich der Kurse 2 bis einschl. 8 und 10 bis einschl. 18 an
die Direktion der Königl. Lehranstalt, Geisenheim a. Rh^
bezüglich des Kursus 9 an den Herrn Oberpräsidenten.

Wegen Zulassung zum ReblauskursuS (Nr . 1) wollen
ftch Personen aus der Provinz Hessen-Nassau an den Herrn
Oberpräsidenten in Cassel, Nichtpreußen an ihre Landes¬
regierung wenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt
kostenlos zu beziehenden Satzungen.

Zum Schlüsse wird noch bemerkt, daß die unter 2, 3, 10
cknd 11 aufgeführten Kurse Veranstaltungen der Landwirt¬
schaftskammer in Wiesbaden sind.

Der Direktor: W o r t m a a n.

10
11
12

14.

15.

Unternehmungen feindlicher Streifabtkilunien ohne Erfolg
Südwestlich von Le Transloy rurdc ein englischer Po¬

sten aufgehoben.
HrereSgruppk Kronprinz:

Auf dem Westuser der Maas herrschte tagsüber rege
Kampstätigkeit. Morgens versuchten die Franzosen ohne
Feuervorbereitung überraschend gegen die am 25. Januar
gewonnene Stellung auf Höhe 304 vorzubrechen. In un¬
serem sofort einsetzenden Feuer fluteten sie zurück. Bon
Mittag an lag starke Artilleriewirkung aus unseren Gräben.
Es erfolgen noch hastigem Feuergefecht noch drei franzö¬
sische Angriffe, die sämtlich erfolglos zusammenbrachen.

Die braven westfälischen Jnfanterieregimenter Rr.
13 und 15 und das basische Rescrve-Jnfanteric -Req. Nr.
109 hielten in zäher Verteidigung dsn eroberten Boden,
von dem trotz hohen Einsatzes von Menschen und Munition
kein Fl 'ß breit von den Franzosen zurückgewvnnenwer¬
den konnte.

In den Vogesen brachte ein Erkundigungsvorstoß9 Ge-
sange re ein.

Nach starke Feuervorbereitung drangen aus dem Hart-
mannsweilerkopf Sturmtrupps des württembergische«
Landwehr-Jnf .-Reg. Nr. 124 in die französischen Gräben
und kehrten mit 35 Gefangenen und 1 Maschinengewehr
zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des GrneraiseldmarschallS

_ Prinzen Leopold »on Bauern.
An der Aa schränkten unsichtiges Wetter und Schnee¬

treiben di? Gefechtstätigkeit ein.
Die bewährten osmanischen Truppen des 15. Korps

schlugen on der Zlota-Lipa russische Angriffe zurück, die
nach heftigem Feuer mit starken Massen einsetztcn. An
einer Stelle säubert' schneller Gegenangriff den eigenen
Graben. Im Nachdrängen wurde dem Gegner eine An¬
zahl Gefangener abgenommen.

Deutsche Stoßtrupps holten an der Narajovka aus der
russischen Stellung,9 Gefangene.

Fron« des Generalobersten Erzherzog Joses.
Im Mefteranesci-Abschnitt unterhielt der Feind nachts

starkes Feuer. 2 Angriffe der Rusien schlugen fehl.
Bon der

-»»«-re«gruppe des Generalseldmarschalls». Mackensen:
und der

Mazedonische Front
tst nichts Besonderes zu berichten.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Ueber de.i Zeitpuntt des Zusammentritts des Reichstags
selbst ist entgegen anders laufenden Mitteilungen , wie daS
Blatt auf das bestimmteste versichern kann, noch nichts
festgestellt.

Wichtige Beschlüffe im deutschen Hauptquartier.
B e r l i ;t , 30. Jan . Staatssekretär Zimmermann hat

sich erneut ins Hauptquartier begeben, wo gegenwärttg
sehr wichtige Beschlüsse gefaßt werden.

Don der schweizerischen Grenze , 29 . Jan . Dem schwei¬
zerischen Preßtelegraph ist ein aus Moskau in Zürich ein¬
getroffener rumänischer Bericht zur Verfügung gestellt wor¬
den, in dem u. a. mitgeteilt wird , daß im Dezember in sehr
vielen Moskauer Fabriken Arbeiterversammlungen statd-
fanden , bei denen Entschließungen für den Frieden ohne
Annexionen und Entschädigungen angenommen wurden.
Auch breite Kreise der im Seristwo - und Städteverband an-
gestellten Intelligenz hätten sich der Friedensbewegung,
die immer weiter um sich greife, angeschlossen.

Eine Katastrophe für Paris.
Bern,  29 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Eine in den

Schweizer Blättern wiedergegebene Meldung der In¬
formation " bezeichnet den Kohlenmangel in Paris als eine
Katastrophe . In der Hauptstadt und in der Umgebung sind
infolge der Kälte zahlreiche Todesfälle zu beklagen.

Sprengstossexplosiou bei Paris.
In einer Fabrik in Passy bei Paris ereignete sich eine

Melinitexplosion , wobei eine Person getötet und 1b ver¬
wundet wurden.

Französische Unzufriedenheit mit Rußland.
Genf,  30 . Jan . Aus Paris wird gemeldet, daß eine

französische Abordnung bestehend aus General Castelnau u.
dem früheren Ministerpräsidenten Dormergue , nach Pe¬
tersburg gereift ist, uxn den Zar zu bitten , daß das russi¬
sche Ministerium umgebildet und in untadelhafte Hände
gelegt werde. Die Unzufriedenheit in Frankreich mit dem
Ministerium sei sehr groß , und man befürchte eine düstere

Zukunft für den Pierverband von den bevorstehenden Er¬
eignissen in Rußland.

8as den äanciqusrierrn mm«!BerlMrit»
WTB . Wien,  29 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im Mestecanesci-Abschnitt verhielt sich der Feind ge¬

stern ruhig . Heute früh setzte er erneut zum Angriff an.
Er wurde aber unter schweren Verlusten abgeschlagen. An
der Zlota -Lipü griffen gestern vormittag die Rusien das
osmanische 15. Korps tritt starken Kräften an . Die tapferen
türkischen Truppen warfen den Feind in erbitterten Kämp¬
fen zurück und stießen in der Verfolgung bis zu der 2.
Linie der russischen Stellung nach. Sie brachten zahlreiche
Gefangene . Sonst nichts von Bedeutung.

Italienischer K r i e g « j cho u p l a tz.
Im Abschnitt südlich des Doberdosees brachte eine Ab¬

teilung des Infanterieregiments Nr . 91 von einer gelunge¬
nen nächtlichen Unternehmung 31 gefangene Italiener zu¬
rück. Die Artillerietätigkeit war im allgemeinen mäßig.
Nur zwischen Gardasee und Etschtal richtete der Feind zeit¬
weise ein lebhafteres Feuer gegen unsere Ortschaften.

Südöstlich srKriegsschauplatz.
Nicht« Neues.

Der Stellvertreter des Chef? des Generalstabs
v H ö s e r , Feldmarschalleutuam.

WTB . S o f i a , 28 . Jan . Mazedonische Front : Vom
Prespasee bis zur Struma mir an einzelnen Stellen daö
übliche vereinzelte Infanterie -, Maschinengewehr - und Ar¬
tilleriefeuer Im Wardartale Fliegertätigkeit . An der
Küste des Aegäischen Meeres zwischen der Struma und Ka-
walla lebhafte Tätigkeit feindlicher Flugzeuge . Ein feind¬
liches Flugzeug fiel nördlich Kawalla zu Boden ; die Flie¬
ger wurden gefangengenommen . Das .Flugzeug ist unver¬
sehrt. — Rumänische Front : Vereinzeltes Geschützfeuer auf
beiden Ufern der Donau bei Jsaccea und Galatz.

Englischer Hilfskreuzer zerstört.
WTB . London,  29 . Jan . Amtliche englische Mel¬

dung : Der Hilfskreuzer „Laurentic " (14 822 Tonnen ) ist
am 25 . Januar an der irischen Küste von einem deutschen
Unterseeboot oder einer Mine versenkt worden . 12 Offi¬
ziere und 109 Mann wurden gerettet.

Reuter meldet : Der Kapitän und die ganze Besatzung
der von einem deutschen Unterseeboot am 4. Januar ver¬
senkten russischen Bari „Rübe " fiub in Kapstadt gelandet.

Das englische Minenfeld in der Nordsee.
H a a g , 30. Jan . Die „Times " meldet, daß nach skan¬

dinavischen Berichten , die von der englischen Zensur durch-
gelasien wurden , an der Westküste von Jütland das neue
große englische Minenfeld angelegt worden sei.
3000 Personen beim Explosioasunglück in London mnge-

kommen?
Rotterdam,  27 . Jan . Ueber die große Muni¬

tions -Explosion erfährt der Nieuwe Rotterd . Cour , von
einem Augenzeugen , daß die Zahl der Toten jetzt auf 3000
angegeben werde ; hinzu kommen noch eine ungeheursMenge
Verwundeter . Die Katastrophe hat in Sylvester Tow » an
der Themse stattgefunden . Ein gewaltiger Feuerschein habe
sich um 7 Uhr abends über die ganze Hauptstadt ausgebrei-
tet. Dann habe es eine Lusterschütterung von unglaub¬
licher Stärke gegeben. Zwei chemisch« Fabriken , eine zur
Herstellung von Dynamit und Lyddit , sowie die Werke der
Cool-Company wurden in die Luft gesprengt.

Wieder ein Attentrttsversuch in Spanien.
WTB . Madrid,  29 . Jan . Meldung der Agence

Havas : Nach Zeitungsmeldungen habenVerbrecher versuch^
den königlichen Zug bei Granada zum Entgleisen zu drin- .
gen. Es fanden zwei Verhaftungen statt . Das Unterstaats¬
sekretariat des Innern soll • den neuen Anschlagsverjuch
amtlich bestätigt haben.

«KM®

Der üruffdie Tßfles&eridif.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

N . Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich von Ärmenttercs griffen die Engländer in drei

Wellen die Stellung des bayerischen Infanterieregiments
Nr. 23 an, das den Feind verlustreich znrückwies. Westlich
oon Fromelle, östlich vo r Nenoille -St . Vcurst, an, oem
Nordufer der Ävrre und nördlich von Bie-sur-Aisae blieben

32 Schifte von 3 U-Boote» versenkt.
WTB . Berlin,  29 . Jan . Ein von einer Unter¬

nehmung zurückgekchrtes U-Boot hat 11 Fahrzeuge mtt
32 669 Tonnen , ein anderes 8 Schiffe mit 222 547 To.
versenkt. Unter den 19 Schissen befanden sich 7 Dampfer
mit Kohlenladungen nach feindlichen Ländern , 2 Dampfer
mit 13 200 Tonnen Weizen nach Frankreich und E .igland,
1 Dampfer mit Bleierzladung nach England . Der Rest der
versenkten Schiffe hatte u. a . Grubenholz , Fische, Flachs
und sonstige Bannwaren geladen. Bon dem ersten U-Boot
wurde außerdem ein 6 Zentimeter -Geschütz erbeutet . Durch
das zweite U-Boot wurden 19 Gefangene eingebracht.

Ein drittes Unterseeboot hat in den Tagen vom 12. biS
22. Januar insgesamt 13 Fahrzeuge versenkt von zusam¬
men etwa 12 000 Tonnen . Unter ihnen befanden sich
vier Schiffe mit Kohlen, sechs mit Grubenholz , eines mtt
Erz , eines mit Pech und eines mit gemischter Bannware.

Schließlich hat ein U-Boot drei englische Fischdompier
nahe der englischen Kiiste auf- und in den heimischen Hafen
erngebracht. Die drei Dampfer werden der deutschen See¬
fischerei zur Verfügung gestellt werden.

Der Zusammentritt des Reichstagsausschusies
zur Berainng auswärtiger Angelegenheiten , der Mitte
voriger Woche hatte erfolgen sollen, ist verschoben worden.
Wie die „Germania " erfährt , ist beabsichtigt, den Aus¬
schuß nunmehr zum Mittwoch , 31. Januar einzuberufen.

Eine halbe Million Granaten explodiert.
WTB . Zürich,  29 . Jan . Wie der hiesige „Tagesan-

zeiger" meldet, berichten Pariser Blätter aus Newyork, daß
am 19. ds. Mts . in Newyersey in einer Fabrik eine halbe
Million Granaten explodiert ist. In einer Fabrik in
Haskill explodierten 200 000 Tonnen Explosivstoffe. Der
Schaden beträgt viele Millionen.

L» ölüi « d Krell.
Oberlahnstein , den 30 . Januar.

: !: Kälte.  Nicht 5, sondern 9 Grad waren es gestern
früh kalt und heute immer noch dieselbe Kälte . Der Rhein
führt seit Sonntag sehr viel Treibeis , das der Schiffahrt ge¬
fährlich wird . Vor unserem Hafen liegt schon ein« Anzähl
Fahrzeuge um eventl . in demselben Schutz zu suchen. Der
Hafen selbst wird durch einen kleinen Dampfer offen ge¬
halten , damit er nicht zusriert . Hoffentlich tritt bald an¬
dere Witterung ein. Etwas geschneit hat cs bereit henre
Nacht.

: !: Kriegsa  dacht . In der evangelischen Kirche
fällt die Kriegsandacht morgen aus.

: !: Beförderung.  Herr Zollrat Wiefieke, bisher
Hauptmann der Landwehr und im Felde 'Boroi ' >ans Kom¬
mandeur , wurde zum Major besörd-' rc.

: !: Milch - und Butterversorgung  unseres
Kreises Im amtlichen Teile de', yeutigei Nummer besm-
det sich eine Bekanntmachung unseres KreiSauslchusses über
die Verteilung vorerwähnter L »bensmntel . Da diese Be-



Lahnfteiner Tageblatt, Kreist in für den Kreis St.Goarshausen.
kanntmachung sowohl für Landwirte wie für Verbraucher
hon großem Interesse ist, machen wir nochmals an dieser
tz '̂ lle darauf aufmerksam.

: !: Militär - Verein.  Am Sonntag tagte im
H. iel „Rheinischer Hof" der hiesige Militärverein , um
»nter zahlreicher Beteiligung seine Jahresgeneralversamm-
luvg abzuhalten . Nach Erledigung der geschäftlichen An¬
gelegenheiten , die einen günstigen Mitglieder - und Ver-
mögensbestand des Vereins aufwiesen, wurde der alte Vor¬
stand wiedergewählt . Sämtliche Herren haben die Wahl
wieder angenommen . Hierauf ergriff der 1. Vorsitzende,
Herr Oberleutnant Rechtsanwalt Sturm d. s Wort zu
einer flammenden patriotischen Kundgebung aus Kaiser und
Vaterland und endete mit einem brausend aufgenommenen
dreifachen Kaiserhoch und dem Absingen der National¬
hymne, in die alle Anwesenden begeistert einstimmten.

-!- S o l d a te n h e i m e. Kommt bald auf jede Di-
qision ein Soldatenheim ? Diese Frage Seiner Exz. Luden-
dorff mußte bis vor kurzem leider mit einem Nein beant¬
wortet werden . Aber Herzen und Hände des deutschen
Volkes sind bereit , so viele Frontheime zu schaffen, daß bald
jeder einzelne Soldat draußen ihre Wohltat an sich selbst
empfinden kann. Wie sehr der Ausruf zur Spende zum
Bau weiterer Soldatenheime dem freudigen Geberwillen
Per Heimat entgegenkam, ist am besten durch das bis¬
herige glänzende Ergebnis der Sammlung bewiesen. Rüh¬
rend ist es für die Eingeweihten , Einblick in die zahllosen
Begleitschreiben zu haben, die meist mit der größeren oder
geringeren Geldspende zugleich in ihre Hände gelangen . So
verschieden diese Zuschriften auch je nach der Federgewandt-
heit der Einzelnen abgefaßt sind, — ein Gedanke läuft wie
ein roter Faden durch alle diese Schreiben : Der Einheits-
Wille, einer großen Gesamtheit mitzuhelfen an der gewal¬
tigen Aufgabe , den kämpfenden deutschen Brüdern ihr
schweres Los draußen an der Front zu erleichtern . Alle diese
Herzen schlagen im Gleichtakte eines Gemeinschaftsgefühls
— Einer für Alle, Alle für Einen . Darum wissen wir schon
beute, daß wir das Riesenwerk, jedem einzelnen unsrer Sol¬
daten ein Stück Heimatwelt in der Fremde zu schaffen, zu
einem siegreichen Ende führen werden . Das gibt zugleich
die beruhigende Gewähr , in unserm Heer eine stets unge¬
brochene Schlagkraft zur weiteren Vernichtung unsrer
Feinde zu erhalten.

: !: H i n d e n b u r g s p e n d e. Im Regierungsbezirk
Toblenz sind für die Industrie -Schwerarbeiter bis jetzt
36 500 Kilo Speck und Schweinefleisch gesammelt worden.

: : Erweiterung  der Feldpostsendungen . In Er¬
füllung eines Wunsches der Heeresangehörigen ist das
Höchstgewicht der nichtamtlichen Feldpoftsendungen (Feld¬
postsäckchen) jetzt auch für den Verkehr von dem Feldheer
»ach der Heimat entsprechend den in entgegengesetzterRich¬
tung bereits bestehenden Gewichtsstufen von 250 auf 500
Gramm erhöht worden , sodaß unter Zubilligung eines 10-
prozentigen Uebergewichts nunmehr die Briefsendungen
Wölkchen) aus dem Felde bis zu einem Gewicht von 550
Gramm versandt werden können. Feldpostsendungen über
275 bis 550 Gramm sind vom Absender mit 20 Pfennig
frei zu machen.

Riederlahnstein, den 30. Januar.
: !: Hochherzige Spende.  Der Nationalstif-

tnng für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen,
wendete Kommerzienrat C. S . Schmidt M 10 000 zu.

: !: Von der Eisenbahn.  Für die Einschränkung
der Eisenbchn -Frauenabteile , die wir meldeten, ist jetzt
eisenbahnamtlich bestimmt worden : 1. Alle Frauenabteile
"der 1. Wagenklaffe werden beseitigt und für Nichtraucher
Angesehen. 2. In D - und Nlzügen und durchgehenden
Personenzügen bleibt je ein Frauenabteil der 1. und 3. Wo-
genklaffe beibehalten . 3. Bei allen anderen Personenzügen
sind die Frauenabteile 1 und 2. Wagenklnsft zu beseitigen
mrd für Nichtraucher zu bezeichnen. Die Frauenabteile der
\  Wagenklaffe bleiben bestehen.

Braubach, den 30. Januar.
(!) K r i e g s b e t st u n d e. In der evangelischen

Kirche fällt morgen die Kriegsbetstunde aus.

b Dachsenhausen,  29 . Jan . Wunderbare Ro¬
delbahn von 7 Kilometer Länge . Die von Dachsenhausen
noch Braubach führende Landstraße ist seit einigen Tagen
fthr zum Rodelsport geeignet. Freunde dieses Sportes
fahren am bequemsten mit der Kleinbahn ab Braubach
12,15 Uhr durch das wildromantische Zollbachtal und er¬
reichen kurz nach 1 Uhr die Höhe von Dachsenhausen. Fahrt-
d« rer dfr 7 Kilometer langen Strecke, bei der jetzigen gu¬
te» Bahn etwa 25 Minuten.

b Reichenberg,28.  Jan . Herr Lehrer Rompf von
4« r wurde zum Leutnant Kr Reserve befördert.

Brmischtk ; 1
* F r a n kf u rt , 28. Jan . In den Tod gefolgt. Als

der alte Vater des in Weimar tödlich verunglückten Schaff¬
es Rudolphe die Trauerbotschaft erhielt , erlitt er einen
Gdftcheil Sckllaganfall . Er wird nun zusammen mit seinem
dohne beendigt.

* Frankfurt,  29 . Jan . Der Tod unter den Rä¬
dern . Der etwa 25jährige Rangierer Karl Braun aus
Wörsdorf bei Idstein wurde gestern mittag im Rangier¬
bahnhof von einer Wagen , bteilung überfahren und getötet.

* R ü s s e l s h e i m , 28. Jan . Brand . Das Wohn¬
haus des Einwohners August Schilling wurde durch einen
Brand größtenteils zerstört.

* Winterich,  28 . Jan . Drei Brüder ertrunken.
Hier geriet ein Knabe aus Kyllburg beim Schlittenfahren
in die Mosel und ertrank . Zwei Brüder , die den Knaben
zu retten versuchten, sind ebenfalls ertrunken.

* A a che n , 29 . Jan . Allerlei Schwindel . In der letz¬
ten Zeit sind hier fortgesetzt erhebliche Betrügereien im
Privathandel mit Waren ausgefnhrt worden . So wurde
einem Kaufmann „Saccharin " in Dosen verpackt verkauft.

i Es stellte sich nachher heraus , daß es Soda war . Der
' Käufer war hierdurch um über 500 Mark geprellt . Einem
I andern wurde Sagemehl als Puddingpulver verlaust
- einem dritten mit etwas Seife umgebene Kalkstücke alsSeife

usw. Die Betrüger — es sind meistens Holländer —
konnten noch nicht gefaßt werden.

Ein Pfund Butter 10 Mark.
Gegen den Butterwucher geht jetzt das Kriegswucheramt

sehr scharf vor . So wurde der Geschäftsführer eines der
ersten Berliner Hotels verhaftet , weil er an einen Hotelgast
das Pfund Butter zu 10 Mark verkauft hatte ; er selbst
hatte 8,50 Mk. bezahlt . Nach langem Bemühen erwirkte
der Anwalt des Verhafteten die vorläusige Freilassung ge¬
gen Kaution ; die Staatsanwaltschaft beim Kriegswucher¬
amt stellte jedoch zur Bedingung , daß der Geschäftsführer
seine frühere Stellung oder eine ähnliche nicht mehr über¬
nehmen dürfe.

j Mtimschliü
Die „Alte und Reue Welt " steht seit Jahren in der er¬

sten Reihe unserer illustrierten Familie . blätter , die inWort
und Bild gediegenen und abwechslungsreichen Stoff zur
Unterhaltung und Belehrung bieten, ohne jemals den guten
Geschmack oder die erwiesene Wahrheit zu verletzen. Mei¬
sterwerke neuzeitlicher Erzählungskunft , Perlen der Poesie,
volkstümliche, meist reichillustrierte Aufsätze aus allen Wis¬
sensgebieten fesseln das Jnteresie aller Leser. So enthält
das uns vorliegende 8. Heft des 51. Jahrgangs u. a . die
Fortsetzungen zweier Romane , deren Gegenstand und Ge¬
halt mit einer an spannenden Momenten reichen Handlung
wetteifern : „Jsa -Maria ", Roman aus Ostpreußens schwe¬
rer Zeit 1914/15 , von A. v. Wehlau , und , „Miriam Lukas ",
Roman aus dem sozialen Leben Irlands , von P . A. Shee-
han . A. Moriton schildert in einer fesselnden Plauderei

! „Auf den Spuren des Kampfes ", Erlebniffe aus dem Etap¬
pengebiet der Njemenarmee, Dr . Bergner .steuert eine auf¬
schlußreiche Skizze über Nashornvögel u. Pfefferfreffer bei.
Die in Text und Illustration aktuelle Rundschau bringt u.
a. Porträte und knappe Biographien der neuernannten
Kardinäle sowie das Neileste aus Weltkrieg und Politik.
Die Beilage „Für die Frauen " bietet eine rechtliche Be¬
trachtung über „Mutterpflichten im Kriege" und eine medi¬
zinische Aufklärung über „Schonung der Augen durch
Lampenschirme" . Aus dem Bilderschmuck seien hervorge¬
hoben „Nachtgefecht am Jsonzo " und „Holzschlittler in den

: Berner Alpen " .

Zum Friedensangebot.
Friede ! Friede ! Frohe Kunde
wie man hier und dort erfährt
Friede ; — Tönt 's von Mund zu Munde,
„Noch" — ist er nicht eingekehrt.
Friede ! Möcht ich frei gestehn,
ach das Wort es llingt zu schön.

Wohl ist unstr guter Kaiser
stets zu dieser Tat gewillt,
und es war damit ein heißer
Wunsch — der ganzen Welt erfüllt.
Fried ' und Eintracht ! — Großes Glück
will er bringen uns zurück.

Ob der Feind dazu bereit ist,
und der Vorschlag ihm gefällt,
ob er endlich kommt zur Einsicht,-
sagt er : — „Bleibt dahin gestellt."
Stets sind wir bereit zum Guten,
enden soll dies Menschenbluten.

Reichen sie uns nicht die Hände,
zu des Friedens mildem Wort,
führen siegreich bis zum Ende
wir den Kampf entschlossen fort.
Bis der Feind vor Gott und Menschheit,
auch zum Frieden ist bereit.
Möge nahen bald die Stunde,
„Friede " — dieser schönste Rat,
und verbreiten frohe Kunde,
wie es ernst der Engel tat.
„Fried und Einttacht !" — Großes Glück,
kehret bald zu uns zurück.

Musketier Wilhelm Wagner,  Landst ., Jnf .-Bat.
(Bonames ), 18./53 . 3. Komp., z. Zt . im Osten.

vaterMWr Hilfsdienst.
Aufsorden ng des Miegsnmts zur freiwillige« Meldung

gemäß 8 7 Absatz2 des Gesetzes über den vaterländische«
Hilfsdienst.

Hilssdienstpslichtige werden zur Verwendung bei Militär,
bchörden und Zivilverwattungen im besetzten Gebiet jür
folgende Beschäftigungsarten gesucht:

Gerichtsdienst,
Post und Telegraphendienst,
Maschinen - und Hilfsschreiber, Botendienst,
Technischer Dienst,
Kraftfahrdienst , .
Eisenbahndienst , ' ^
Bäcker und Schlächter,
Handwerker jeder Art,
Land - und Forstwirtschaftlicher Arbeitsdienst,
Anderer Arbeitsdienst jeder Art,
Pferdepsleger , Kutscher, Viehwärter,
Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Gefangenen- und Ge¬

fängnisbewachung ),
Krankenpflege.

Hilssdienstpslichtige mit französischen, vlämischen oi erS nischen Sprachkenntniffen werden besonders berihk-tigt.
Bis zur endgültigen Ueberweisung an die Bedarfsstnst

len des besetzten Gebietes wird ein „vorläufiger Dienstvev -'
trag " abgeschloffen.

Die Hilfsdienstpflichtigen erhalten:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbst-

verpflegung , freie Unterkunft,
freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungsort und zurüch
freie Benutzung der Feldpost, freie ärztliche und Laza¬

rettbehandlung , sowie täglich Jt  4, — für die Dauer des
vorläufigen Vertrages . Die endgültige Höhe des Lohnes
oderGehaltes kann erst bei Abschluß des endgültigen Dienst¬
vertrags festgesetzt werden und richtet sich nach Art und
Dauer der Arbeit sowie nach der Leistung; eine auskömm¬
liche Bezahlung wird zugesichert.

Im Falle des Bedürsniffes werden außerdem Zulage»
gewährt für in der Heimat zu versorgende Familienange¬
hörige.

Die Versorgung Hilssdienstpflichtiger, die eine Kriegs¬
dienstbeschädigung erleiden, und ihrer Hinterbliebenen wird
noch besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen:
Das Bezirkskommando und Hauptmeldeamt

Oberlahnstein.
Es sind beizubringen:
polizeilicher Ausweis,
etwaige Militärpapiere,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , erforder¬

lichenfalls eine Bescheinigung gemäß § 9 Absatz 1
des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst
(Abkehrschein),

Angaben , wann der Bewerber die Beschäftigung an-
treten kann.

Diejenigen Personen , die sich schon ftüher zu einem
der vorbezeichneten Dienste gemeldet und die daz»
benötigten Ausweispapiere eingesandt haben,
müffen mündlich oder schriftlich ihrem Bezirkskom¬
mando oder Meldeamt mitteilen , daß sie ihre Br-
Werbung aufrecht erhalten.

Erfolgt eine solche Mitteilung bis zum 28. Januar
1917 nicht, so gilt die frühere Bewerbung für er¬
loschen.

KriegsamtsstelleFrankfurt a. M.

Herzliche Bittew Weisel.
Wie den Lesern bekannt sein dürfte ist im Herbste vorigen

Jahres , als unsere Einwohner auf dem Felde beschäftigt
waren , auch HauS, Stall und Scheune unseres Mitbürger-
Zimmermann Heinr . Jakob Kappus abgebrannt . Durch
dieses Schadenfeuer sind den nun armen Leuten ihre ganze
Haus - und Landwirtschafts -Mobilien mit Ausnahme des
Biehesund wenigen Gegenständen, welche leider nicht ver¬
sichert waren , ein Raub der Flammen geworden. Auch die
Gebäude waren so gering versichert, daß dieselben ohne
Mithilfe barmherziger Menschen nicht wieder ausgebaut
werden können. Ferner sind zwei bei der Familie unterge¬
brachten Waisenkindern ihre Kleiderchen mitverbrannt.
Bis heute ist die schwerbettoffene Famuie , Kreit ältester
Sohn schon lange in ftanzösischer Gefangenschaft ist und
der zweite an der Somme kämpft, noch bei Verwandten in
Usingen, wünscht sich aber wieder mit dem kommenden
Frühjahr in ihr Heim am alten Platze. Welche gütige Mid-
menschen würden der Familie helfen ihren Wunsch zu er¬
füllen ? Jede Gabe wird mit großem Danke angenommen
vom Bürgermerü -"^ ' oder 5m ?: .'an h:l.  Pfarramt in
Weisel

Das konzentrierte Lickt

Osram
Gascjefüllt- bis 2000Watt

Neue TypenOsram -Mofa
Gasgefülite Lampen 25und60Wdtt

■ - ' Hon eingeätzle
s Fabrikat , der
tjbcraS erhältlich

Nur das auf dem GlasbaUcn emgeatzle
wSrfOSRAM bünStßrdasFabnk ^ d̂ r
Aunycfeüschaß .Berlin Oft- ObcraB erbaolicn  p
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Tabienr -Ehreirtzreitsteia.
«bt,J b Tgb -Rr . 148? .

BkrllkdvUG.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 8. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1015 bestimme ich unter Aufhebung der Verordnung vom
25 . 8. 1916 Abt . II Nr . 13 369 sowie der Zusatzverordnung
vom 15. 11. 1916 Abt . I b Nr . 18 115 für den Befehlsbe¬
reich der Festung Coblenz-Ehrenbrritstein:

Verboten sind folgende Anzeigen in der Tages - und
Fachpresse sowie in den periodisch erscheinervdenZeitfchriften
und Zeitungen ohne Rücksicht darauf , ob kriegs- oder pri¬
vatwirtschaftliche Betriebe in Frage kommen:

1. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse, soweit sie
a) der Anwerbung gewerblicher männlicher oder weib¬

licher Arbeitskräfte , einschließlich der Werkmeister
und Vorarbeiter , dienen;

d) Stellungsgesuche männlicher oder weiblicher Ar¬
beitskräfte enthalten.

Ausgenommen von dem Verbote sind Anzeigen, die
lausmännische, technische und wissenschaftliche Ange-

. stellt-, (in weiterem Sinne ) den Neueintritt von
Lehrlingen (männlichen oder weiblichen), Hausperso-
nal jeder Art und landwirtschaftliche Arbeitskräfte

i  betreffen.
Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnachweise

zu denen auch die deutsche Arbeiterzentrale gehört, ist
nicht als Deckadresse auszusehen. Gewerbsmäßige
Arbeitsnachweise bedürfen, falls sie ihren Namen als
Anzeigenunterschrift benutzen wollen , der Genehmig-

' ung der zuständigen Polizeibehörde.
2 . Anzeigen jeder Art , in denen:

a ) einHivweis auf hohe Löhne oder besondere Ver¬
günstigungen enthalten ist,

d) eine Zusage auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Heeresdienst oder auf Stellung emes entspre¬
chenden Antrages des Arbeitgebers gegeben wird;

e) von Arbeitsuchenden Zurückstellung vom Heeres¬
dienst angestrebt wird;

3. Anzeigen, in denen Arbeit im neutralen oder feind¬
lichen Ausland angeboten oder gesucht wird;

4. Anzeigen, die einen direkten oder indirekten Hinweis
auf das Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst ent¬
halten , soweit sie nicht vom Kriegsamt oder Kriegs¬
amtsstellen ausgehen oder genehmigt sind.

Anzeigen in den Zeitung uiw . gleichzuachten sind in den
Fällen unter Ziffer 1—4, Plakate , Flugblätter (Hand¬
zettel) sowie vervielfältigte Werbeschreiben jeder Art.

Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt
oder zu ihrer Uebertretung auffordert oder anreizt , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre beim Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1506 Mark
bestraft.

C o b l e n z , den 25. Januar 1917.
Der Kommandant : v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Kommandant«!
Uoblenz-Ehrendreitstet «.
«bt . II Tgb .-Nr . 1581.

MaunMlhMg.
Den nachstehenden Personen und Firmen ist die nach

Ziffer 2 a und b der Verordnung vom 16. 1. 1917 Abt . II
Nr . 831 erforderliche Genehmigung des Reichsbank-Di¬
rektoriums zum Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln
erteilt worden.

A. Die Reichsbank,
B . nachstehende Personen und Firmen:

1. In Berlin:
Königliche Seehandlung (Pr - s..,cyen Staatsbank ).
Bank für Handel und Industrie,
Berliner Handelsgesellschaft,
S . Bleichröder,

' Commerz- und Diskonto -Bank,
Delbrück, Schickler u. Co.,
Deutsche Bank,
Direktion der Diskonto -Geselllschaft,
Dresdener Bank,
Hardy u. Co., G . m. b. H.,
Merck issohn u. Co.,
Mitteldeutsche Creditbank,
Natioualbank für Deutschland,

2 . in Frankfnrt am Main:
Deutsche Effekten-Wechselbank,
Deutsche Vereinsbank,
I . Dreyfus u. Co .,
E . Ladenburg,
Lincoln Menny Oppenheimer,
Frankfurter Niederlassung der Pfälzischen Bank,
Lazard Speyer -Ellissen,
L. u . E . Wertheimber,
Ernst Wertheimber n . Co.,
und den Frankfurter Niederlassungen der unter
B 1 bestimmten Firmen,

5 . in Hamburg:
L. Behrens und Söhne,
Norddeutsche Bank in Hamburg,
Vereinsbank in Hamburg,
M . M . Marburg u . Co., .
und den Hamburger Niederlassrrttgen der unter
B 1 bestimmten Firmen.

Coblenz,  den 26. Januar 1917.
Der Kommandaul : v. L u ckw a l d , Grnercllrutnaut.

u
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Schö«WaforleBitiiig
za vermieten | 4 >lihr«| »7 .

RetMellk, “.Ä
IHolarahmeimiatrate..Kinderbett«:
jBlMomdbelf&brlk, Sohll . Thlr.
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Komödie.
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Mtt dem 1. Februar b. I . hat di« Ablieferung der
im November v. Js . gemeldeten BierglaSdecke! auf dem
Rathau « Zimmer Nr . 2 zu erfolgen.

Die Ablieferung muß bis zu« 8. Februar beendet
sein.

Auch ander « Zinngegenstände können ft eiwillig abge-
gegeben werde» und es ist dringend zu wünschen, daß hier¬
von fleißig Gebrauch gemacht wird.

Oberlahnstein, den 17. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bei der anhaiwiden Kä te ift das AuSichüuen und
Laufen lassen von Wasser auf die S «ratze oerboreu.

Zuwiderhandlungen werden bestraft
Oderlahnstein , den 29 Jrvuar 19 >7.

Die Valizewermalt»«».

lldni m  6tM»eror»»ktem>trsliMlml>
rm Donnerstag , den 1 Februar er ., nachm . 5 Uhr

im Ratbaussaale.
Tages Ordnung:

1. Volksküche.
2. Berwertungsüeve für getragene Kleider und Schuhe.
3. Anlage eines Heidenheims.
4. Anst llana zweier Hsils- rehrerinnen kür die Volksschule.

Oberlahnstein , den 28 Januar 1917
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Bersammluug

D e n cker

Butter
wird mit «0 Gramm auf den Koos auf Nr 48 der Lebens¬
mittelkarte verkauft für die Buchstab n

A und v bei Rabewck r.
Der « erkauf darf erst morgen früh 8 '/» Ahr beginnen.

Nlrderlahnstein, den 30. Januar 19 7.
Der Magistrat.

Es  find einige Eier
eingetroffen, die mit 1 S ück aut de» Kopf auf Nr . 6 der
Lebensmiuelkarte für bi-: Bactstaben:

K und L de Benner
von morgen früh ab verkauft werden

Niederlahnslein , den 30 Jannar 19 ' 7
Der Magistrat.

Betanatmachnn»
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels

für da» Kalenderjahr 1016.
Auf Grund des § 161 der Ausführungsdestimmungen

zum Relchsstempeigefetze werden die zur Enirichiung der
Abgabe vom Warenumsatz« verpfl chleten ge verberreibenden
Personen und Gesellschas en in Niederlahnftein aufgefsrderi,
den Benag ihres Warenumsatzes im Kalen derjahi 1916 so¬
wie den steuerpstichngen Betrag ihre« Warenumsatzes im
vierten Vierteljahr des Kalenderjahre« 1916 dis spätestens
zum Ende des Monats Januar 19.7 der;unteizeich¬
neten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumelden und
die Abgabe gleichzeitig mit der Bnnieldung bei der Stadt-
lasse hier einzuzahlen.

Als steue>Pflichtiger Gewerbebekrieb gilt auch der Be¬
wirb der Land und Forstwirtschaft, der Viehcucht der Fisch¬
erei nnd de« Gartenbaues sowie der Bergwerkb-trieb

Beläuft sich der Jadres »msatz auf nicht mher als 3000
Mark, so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und
e,ne Abgabepflicht wch-, d ch emvfteh'l es s ch für Betriebe,
deren Umsatz nicht e>hedl!ch unter 3000 Mack bleibt, eine
d>e Nichteinreichung der Anmeldung begründenden Mitiei.
lung zur Vermeidung von Erinnerungen zu wachen

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsoerpstichrung
zuwider handelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben mach?, Hai ein«
Geldstrafe verwirkt, welche dem zwanzigfach n Beirage der
Hinterz-genen Angabe gleichkommt K nn der Betrag der
hin'erzogenen Angabe nick! festg stell werden, so tritt Geld
Strafe von lbO Mk. dis 30 000 Mk ein.

Steuerpfl chige sind zur Anmeldung ihre« Umsatzes,
auch w nn ibnen Anmeldungsoordrucke nicht zugegangen
sind verpflichtet.

Nlederadnstein . den 8. Januar 1917.
Die Sieuerstelle für Erhebung des WarenumsatzstewpelS.

Der Maa 'stra' Rvdy.

ZwllilgrvkrsteigkNllig.
6ii $tt| . In 3. SeöriQt 1917,

nachmittags3 Uhr. . . .. , .
»erden a,f dem Ziegelwerk Ems zu Friedrichssegen
d Lahn - 1 * - -

Deieranen -Dereinignng
vrerltha- ela

Wir erfüllen hiermit di« traurige Pflicht bi«
Kameraden von dem Ableben unseres langjährigen
Vorsitzenden, Herrn

SUmnal Bentlage
in Kenntnis zu setzen und bitten an der Beerdigung
Mittwoch Nachmittag 4 '/. Ah, recht zahlreich
reünehmen zu wollen. Der Dorftanb.

Srikitt-Derelil Gl ..KimrMiist"
Die Beerdigung deö verstorbenen Kameraden

Herr« Rechnnngsrat
flnton Bentlage

findet am Mittwoch Nachmittag 47 * Uhr
statt. Die Kameraden werden um recht zahlreiche
Beteiligung gebeten Versammlung oortj t bei Ka
merad Peter Schweiler!. Der Dorftattb.

Durch plötzlichen Tod wurde unS unser sehr
verehrter

Hm RechmMit Beellize
entrissen.

Gr hat sich große Verdienste um die hiesige
Kriegsnähstudc erworben, der er freiwillig « ährend
2 Jahren a s Kassierer Vorstand. Wir werde« sei»
Andenken in Ehren halt»«.

Alle Damen der Kck-qsnähstube, sowie die
Heimarbeiterinnen bin« ich höflchst, sich recht zahlreich
der Beerb gung anzuschließen.

Sk. Bgmstr. öchStz.

Zwei tüdjiige Heizer
W°rt Liihn6erger Möble Mieletlaltltf«.
* * * * * * » * * * ! * * * » * * * « * *L. B. B,

SWslllsstnnde llllf Sihlch
övMSkjöld.

«rdulml A«« u j» J « tu.
* * * * * * * * * * I * * * * * * * * * *

ÄMNlhechlle
!gerbt schnell und sauber. Preis
I*0—60 fernig pro Stüek

M. Kreutz Kt. Kevaflla«.
(Kreis Koblenz-

Ein [" and) are ' , gute«

Arbeitspferd
| zum sofortigen B rkaus.

Zu erfr. in der Expedinsn.
W-gen Verheiratung des j ' tzi-

!gen sofort odcr spare:

tüchtig. Miidche«
Igesucht Nur solchem.ft.Zeugn
wollen stch meid, bei Fräulein
giudpaiutner , tzahneckstr ö.

Suche zum Kebruar ein äl.eresHSdebm
oder Kriegsmitwe im Kotien u.
Haushalt erfahren Frau Zollrat

Miesttz». Sberlahnsteiu
Marttnsburg.

MSdche«
Zum IS. Feb-. ein älteres,

zuoerlSff ges

Bahnsta cou —

ettbll 97000  CM mgebrmte
Ziegelsteine,

im Ringofen befindlich, gegen glckch bare Zahlung öffentlich
meistbietend versteigert.'

Da * Zieaelmrrk bar  Bohnonschlu ' :
Riederlahnstein , den 29 lannar >917

Gi se, & rich svollziehrr.

SwdeustM
oder Mädchen jum l Fedrnar
gesucht Frau Professor Ke« .
Wilhelmstraße 9.

Heirakzesich.
Junger all inslehender Man»,

32  Jahre all sicher. Einkommen,
sacht eine Ardensgefätzetta.

Bewe-neriunen wollen stch mel¬
den Mirdertatznveln , Saphiea-
ftraße 5. I. Etage.

Zu melden »ei Krau Direktor
Kiaricha. E« »r a.E.uuueuIÖÖÖÖÖ6ÖÖOO

L . B . 3.

Die gute See
Lustspiel in 3 Allen

OOGOOOtX *QO OÖÖÖOOQOOO

schöne aetäuir ge

«lwsirdk»»!»»«
3 Zimmer und Küche, m. GaS
u Wasseilei'ung geriehen, an
rubige Leu'? zu vermieten.

Näh Hochstraße SS.

0000000030
L.  B . B

Sie2 Slhivesteri
“ 'Ttrrc ' i^ e Eiiäbli 't'q.
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